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fertigung von Bekleidungsſtücken für die Heeresverwaltung ,
die ſelbſtändigen Handwerksmeiſter , die Handwerkergenoſſen⸗
ſchaften und Innungen beſonders berückſichtigt werden . “

( I . Seſſ . 1909/11 Druckſ. Nr . 764 )

Abg. Duffner führte zur Begründung aus :

„ Wir anerkennen auch dankbar , daß die Militärverwaltung den Wünſchen
des Handwerks bereits weit entgegengekommen iſt . Ich glaube aber , daß noch
vieles geſchehen kann , was in der Reſolution Irl gewünſcht wird , was dem Hand⸗
werk dient und andererſeits auch zu einer Vereinfachung des inneren Betriebs der
Bekleidungsämter führen kann . Es iſt bis jetzt von ſeiten des Handwerks ver⸗
geblich verſucht worden , auch Lieferungen von fertigem Schuhzeug zu bekommen .
Der Herr Kollege Linz hat bereits auf eine Verfügung des öſterreichiſchen
Miniſteriums für öffentliche Arbeiten hingewieſen , das in der letzten Zeit für
1½ Millionen Kronen Lederzeugarbeiten an das Kleingewerbe hinausgegeben hat ,
darunter allein 83 335 Paar Fußbekleidungen im Werte von faſt 1½ Millionen
Kronen . Unſere deutſchen Handwerker ſind der Anſchauung , daß auch ſie ſehr
wohl einen Teil des Stiefelbedarfs unſerer Armee decken könnten , ohne daß die
Militärverwaltung Beſorgniſſe zu haben brauchte in bezug auf die Qualität der
gelieferten Ware . Es ſteht der Militärverwaltung ja nichts im Wege , die Ab —
nahme der Lieferungen an Bedingungen zu knüpfen , die ihr die Gewähr für voll⸗
ſtändig einwandsfreie Fabrikate bieten . Die für die einzelnen Bekleidungsämter
geltenden Beſtimmungen für den Bezug der Leder können natürlich auch den
Handwerksgenoſſenſchaften , Innungen und Handwerksmeiſtern gegenüber geltend
gemacht werden . Für den Bezug der Leder wären auch hier die Gerber —
vereinigungen die richtigen Lieferquellen . Ich möchte der Militärverwaltung ans
Herz legen , einmal einen Verſuch nach der Richtung zu machen . “ ( 138 . Sitzung
vom 1. März 1911 St . B. S. 5077 )

Abg. Schefbeck wünſchte eine Reichsſtatiſtik für alle gewerb⸗
lichen Vereinigungen . ( 150 . Sitzung vom 17 . März 1911 )

D. Die Tätigkeit zugunſten der Privat -
angeſtellten .

65 . Die Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten
iſt dem Reichstage noch vor der Vertagung zugegangen . Schon am
26 . November 1910 hat der Abg. Nacken erklärt :

„ Der Reichstag hat , wie ich ſchon betonte , zu wiederholten Malen klar und
deutlich erklärt : wir wollen , daß dieſes Geſetz ſehr bald kommt . Dieſer jetzige
Reichstag war es, der den deutſchen Privatbeamten dieſe Erklärungen und Ver⸗
ſprechungen gegeben hat ; meines Erachtens muß daher auch dieſer jetzige Reichstag
das Geſetz noch in der laufenden Legislaturperiode verabſchieden , um dadurch ſein
Verſprechen den deutſchen Privatbeamten gegenüber einzulöſen . Soviel an uns
liegt , werden wir , meine politiſchen Freunde , nach Kräften dazu beitragen , daß
dieſes wichtige ſozialpolitiſche Werk noch im Laufe dieſer Seſſion zuſtandekommen
kann . “ ( 87. Sitzung vom 26. November 1910 St . B. S. 3201 )

Es darf beſtimmt damit gerechnet werden , daß der Reichstag den
Geſetzentwurf im kommenden Herbſte noch verabſchieden wird ; jeden⸗
falls wird das Zentrum alles daran ſetzen, um dies Ziel zu er —
reichen.
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